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Deutſchlaud. 


Berlia, 18. März. 
General des Garde-Korps, General der Infanterie 
Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, feiert 
Dienſtag, den 21. d. Mts., ſein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum. Geboren am 15. Oktober 1825 
zu Berlin, trat er 1843 beim damaligen 21. 
Jufanterie⸗Regiment ein, wurde 1845 Offizier, 
1857 Premier⸗vieutenant, 1859 Hauptmann im 
24. Regiment und 1860 bei der Reorganiſation 
der Armee ins 64. Regiment verſetzt. Als 
Kompagnie⸗Chef nahm er mit Auszeichnung im 
Kriege gegen Dänemark an den Sturm auf die 


Düppeler Schanzen theil; als Major und 
Bataillons-Kommandeur im 4. oſtpreußiſchen 


Grenadier-Regiment Nr. 5 focht er mit dem 
1. Armeekorps in Böhmen, und als Führer, ſeit 
18. Januar 1871 als Oberſt und Kommandeur 
des 5. oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments Nr. 41 
war er im franzöſiſchen Feldzuge an den Schlachten 
vor Metz und im nördlichen Frankreich betheiligt. 
1572 wurde der Oberſt Freiherr von Meerſcheidt 
als Kommandeur des 3. Garde-Greuadier-Re⸗ 
giments Königin Eliſabeth in Spandau zum 
Garde-Korps verſetzt. 1874 erhielt er das Kom⸗ 
mando der 11. Jufanterie⸗Brigade, 1875 dasjenige 
der 4. und ſpäter dasjenide der 2. Garde⸗ 
Infanterie-Brigade. Im Jahre 1880 vorüber⸗ 
gehend Kommandant von Berlin, wurde er noch 
in demſelben Jahre mit der Führung der 30. 
Diviſion in Metz beauftragt, 1881 zum General⸗ 
Lieutenant befördert und 1882 zum Kommandeur 
der 28. Diviſion in Karlsruhe ernannt. Im 
Jahre 1886 an die Spitze des 5. Armeekorps in 
Poſen beſtellt, wurde er 1888 zum General der 
Infanterie befördert und kurz darauf als Nach⸗ 
ſolger des General» Oberſten der Infanterie 
v. Pape zum kommandirenden General des Garde⸗ 
Korps ernannt. Im Jahre 1888 war der 
General Freiherr von Meerſcheidt Vorſitzender der 
zur Bearbeitung des Exerzier⸗Reglements für die 
Infanterie berufenen Kommiſſion. Außer den für 
Auszeichnung vor dem Feind erworbenen Dekora⸗ 
tionen: dem Eiſernen Kreuz 1. und 2. Klaſſe, dem 
Rothen Adler⸗Drden 3. und dem Kronen⸗Orden 
3. Klaſſe mit Schwertern, ſowie vielen anderen 
preußiſchen und fremdherrlichen Orden, beſitzt der 
Jubilar auch den hohen Orden vom Schwarzen 
Adler mit der Kette. Dem 5. oſtpreußiſchen 
Infanterie-Regiment Nr. 41 wurde vor einigen 
Jahren die Ehre zu theil, ſeinen ruhmvollen 
Führer während des Krieges 1870—71 als Chef 
zu erhalten. 5 

— In den nächſten Tagen wird der Kaiſer 
ſich noch einmal nach dem Jüterbogker Schieß⸗ 
platz begeben, um dort einem Verſuchsſchießen 
beizuwohnen. Es ſoll nämlich an befeſtigten 
eiſernen Panzerplatten von abnormer Schwere, 
welche auf Marmorblöcken und Eijenjtäben ruhen, 
die Durchſchlagskraft der Geſchoſſe auf Panzer⸗ 
ſchiffe erprobt werden. 300 Meter vom Ziele 
entfernt wird für den Kaiſer zwecks eigener Be⸗ 
obachtung ein Sicherheitsſtand errichtet. 

— Wie der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel 

ldet war die ze 7. März bekannt a 


Brillanten an den deutſchen Reichskanzler Grafen 
Caprivi bereits am 25. Februar erfolgt. Der 
Sultan hatte aus einem Telegramm erfahren, 
wie der deutſche Kaiſer ſeinen Kanzler an deſſen 
Geburtstage geehrt hatte, worauf der Sultan ſo⸗ 
fort dem Botſchafter Fürſten Radolin mittheilen 
ließ, er beglückwünſche nachträglich den erſten Mi- 
niſter ſeines kaiſerlichen Freundes unter Verleihung 
ſeines höchſten Ordens. Der türkiſche Botſchafter 
in Berlin wurde gleichzeitig davon unterrichtet. 
Der Sultan traf eigenhändig die Auswahl der 
einen hohen Werh Keen reiben Brillantſteine. 
Die Ueberſendung des Ordens geſchieht dieſer 
Tage durch eine dazu nach Berlin reiſende amt⸗ 
liche Perſönlichkeit. g 

— Der Reichstagsabgeordnete Freiherr von 
Frieſen hat an den Vorſtand der deutſch⸗konſer⸗ 
vativen Fraktion im Reichstag nachſtehenden An⸗ 
trag eingereicht: 

„Der Unterzeichnete beantragt, der Reichstag 
wolle nachſtehenden Geſetz-Entwurf den hohen ver- 
bündeten deutſchen Regierungen zur Genehmigung 


: 5 Entwurf. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden pp. be⸗ 
ſtimmen hiermit: 


$ 1. Denjenigen Jeraeliten, welche aus 


einem anderen Staate nach Deutſchland ein Th 


wandern, ſind vom .. . an das Heimathsrecht 
und die damit in Verbindung ſtehenden bürger⸗ 
lichen Rechte nur mit Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes zu ertheilen. \ f 

$ 2. Die Geſuche von Joraeliten, welche aus 
einem anderen Staate nach Deutſchland einwan⸗ 
dern, ſind deshalb vom dem Bundes⸗ 
rathe zur igung vorzulegen. 

8 3. Die oben — bezeichneten Geſuche 
ſind nur in Ausnahmefällen zu genehmigen.“ 

Ueber dieſen Antrag iſt in der letzten Fral⸗ 
tionsſitzung verhandelt worden; derſelbe wurde 
ſchließlich von Freiherrn von Frieſen zu Gunſten 
eines in demſelben Sinne gehaltenen Antrages des 
Dr. Mehnert zurückgezogen. 

— Die Ausſchußſitzung des deutſchen Handels⸗ 


„ 


tages wurde geſtern 104), Uhr von dem Präſi⸗ Einführung der mitte 
denten deſſelben, Herrn Geh. Kommerzienrathfſtatten. } eleurop 


Frentzel, eröffnet. Es wurde ſofort in die Er⸗ 


ledigung der Tagesordnung eingetreten, zu deren 


Punkt I: „Die agrariſchen Beſtrebungen“, der 
Herr Präſivent ſelbſt das Referat erſtattete. Auf 
Antrag deſſelben werden die folgenden Reſolutionen 
angenommen: 

„Die in letzter Zeit geäußerten Meinungen 

der Wortführer der agrariſchen Parteien ver⸗ 
anlaſſen den Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
zu folgender Erklärung: 
I. Der Ausſchuß würdigt durchaus die Wich⸗ 
tigkeit der Landwirthſchaft als eines weſentlichen 
Gliedes des deutſchen Erwerbslebens. er er 
behauptet, daß die Wohlfahrt des Reiches nur 
beſtehen und wachſen kann, wenn bei allen wirth⸗ 
ſchaftlichen Maßnahmen des Reiches und der 
Einzelſtaaten die Interejfen von Landwirthſchaft, 
Induſtrie und Handel gleichmäßig ins Auge ge⸗ 
faßt und geſchützt werden. 

„Eine einſeitige Berückſichtigung nur der land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen, ohne auf die Bedürf⸗ 
niſſe der übrigen wirthſchaftlichen Faktoren Rück⸗ 
Sicht u nehmen, kann nur zum Schaden des 

8 = — und Ms auch ſpäter 

en landwirthſchaftlichen Betrie ädigend 
Be chaftlich ſchädig 


2. Die Erhaltung der ſtark wachſenden Be⸗ 


völkerung Deutſchlands iſt nur möglich durch aus dem Maſſenmaterial, 
32 Maßregeln, welche die Induſtrie und den Handel vor Un 0 d 8 } 
Der kommandirende in den Stand ſetzen, für die bedeutend und über | debätten, die Zeitungsartikel u. ſ. w. über Cornelius 
den Bedarf des Inlaudes hinausgewachſene Pro⸗ Herz zu Tage gefördert haben, das rein Sen⸗ 
am duktion Käufer zu finden. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


welches die Verhöre 


dem Unterſuchungsrichter, die Gerichts⸗ 


ſationelle und Erfundene nach Möglichkeit auszu⸗ 


Die Erhaltung einer kräftigen und blühenden ſcheiden, und mit dem Reſt ein Bild des be 
Induſtrie und einer lebhaften Handelsthätigkeit iſt rüchtigten Abenteurers zu zeichnen, wie es der 


aber die Bedingung für das Gedeihen der Land- Wahrheit wohl am nächſten kommt. 


wirthſchaft, da ſie nur dann, im Gegenſatz zu 
früheren Zeiten, in denen Deutſchland noch nicht 
auf der jetzigen Höhe in induſtrieller Beziehung 
ſtand, ihre Naturprodukte völlig im Inlande ab⸗ 
ſetzen kann, deſſen Markt für ſie geſchützt iſt. 

3. Es iſt daher das dringende Verlangen des 
Ausſchuſſes, daß die hohe Reichsregierung die Be⸗ 
ſtrebungen fortſetze, durch Zollverträge die Märkte 
des Auslandes zu erſchließen und den Verkehr da⸗ 
hin auf möglichſt günſtige und geſicherte Grund 
lagen, die längere Dauer verheißen, zu ſtellen, ſo 
wie ferner, daß ſie bei den betreffenden Verhand⸗ 
lungen, namentlich den jetzt mit Rußland ſchwe 
benden, gleichmäßig und gerecht die Intereſſen ſo⸗ 
wohl der Landwirthſchaft, wie des Gewerbes, des 
Handels und der Schifffahrt wohl erwäge und zu 
ſchützen und zu fördern ſuche. 

4. Das Streben weiter landwirthſchaſtlicher 
Kreiſe, eine Aenderung der deutſchen Währung im 
Sinne des Bimetallismus herbeizuführen, beruht 
auf einer völligen Verkennung der wichtigſten 
Intereſſen des deutſchen Wirthſchaftslebens und 
der Beziehungen deſſelben zum Auslande. Wenn 
es erfolgreich wäre, müßte das deutſche Wirth⸗ 
ſchaftsleben den verhängnißvollſten Erſchütterungen 
ausgeſetzt werden. 

5. Die weſentlichen Verſchiebungen, welche 
ſeit der letzten Berufszählung eingetreten ſind, 
machen es dringend nothwendig, recht bald eine 
neue Berufszählung in Deutſchland zu veranlaſſen, 
um ſichere Unterlagen dafür zu gewinnen, in wel⸗ 
chen Bahnen das wirthſchaftliche Erwerbsleben 
Deutſchlands ſich vollzieht. Es wird dabei auch 
nöthig ſein, die Grundſätze einer erneuten und ein⸗ 
gehenden Prüfung zu unterwerfen, nach welchen 
die 13 Berufsſtatiſiik aufgebaut iſt.“ 

Ein Antrag auf Berufung der Plenarver⸗ 
ſammlung des Handelstages zur Behandlung 
deſſelben Punktes der Tagesordnung wurde in der 
Erwägung abgelehnt, daß dabei Erörterungen 
über einen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag nicht 


Soviel iſt 
ſicher, Cornelius Herz iſt nichts weniger als 
einer der gewöhnlichen Beutelſchneider und Be⸗ 
trüger, welche im Börſenleben keine Seltenheit 
find. Dieſer geborene Elſäſſer, naturaliſirte 
Amerikaner und heute engliſcher Gefangener in 
einem elegant möblirten Hotelzimmer, hat, das 
mögen die franzöſiſchen Patrioten abſtreiten, wie 
ſie es wollen, in der innern und äußern Politik 
Frankreichs eine bedeutende Rolle geſpielt, und 
vorurtheilsloſe Franzoſen, welche einen Einblick 
hinter die Kouliſſen hatten, verſichern, daß Cor⸗ 
nelius Herz während einiger Zeit die Geſchicke 
Frankreichs in Händen gehalten habe. Dieſes 
Gerücht mag auf den erſten Blick übertrieben er: 
ſcheinen, wird aber verſtändlicher, wenn man nur 
bedenkt, daß, wie in den Debatten des Pauama⸗ 
prozeſſes feſtgeſtellt wurde, Cornelius Herz intimſter 
Hausfreund bei dem damaligen Präſidenten Jules 
Greoy war, daß er in kürzeſter Zeit in der 
Ebrenlegion bis zu den höchſten Graden evancirte, 
daß er im Auftrag Crispi's italieniſche Freundſchafts⸗ 
politik in Frankreich trieb u. ſ. w. Die große 
Menge, welche nur die äußere Erſcheinung der 
Dinge auffaßt, begreift gewöhnlich die Rolle, 
welche eine große Fantaſie verbunden mit einer 
unerbittlichen Energie in den Handlungen der⸗ 
jenigen Männer ſpielt, welche die anderen be⸗ 
herrſchen, welche durch geheime Winkelzüge 
Staaten lenken, welche ganze Börſen in Ver⸗ 
zweiflung ſtürzen können, nicht. Bei der Macht 
und bei dem Reichthum kennt ſie nur die ma⸗ 
terielle Befriedigung. Sie ſträubt ſich geradezu, 
anzuerkennen, daß in dem Gehirn eines Politikers 
oder der Seele eines großen Geldmannes gerade⸗ 
zu romanhafte Gedanke die Motive zu den Hand⸗ 
lungen jener Männer geben können, welche Er⸗ 
ſtaunen und Entrüſtung hervorrufen. Bis jetzt 
wurde Cornelius Herz von dem franzöſiſchen Pu⸗ 
blifum unter die gewöhnlichen Abenteurer der 
hohen Finanz gerechnet. Er wurde als ordinärer 
Dieb und Betrüger qualifizirt,. ... (was er 


zu umgehen ſein dürften, daß ſolche Erörterungen ſelbſtverſtändltch unter anderem auch iſt). Aber 
aber in einer Zeit, in der die Verhandlungen über andere, wenn auch nicht tugendhaftere, jo doch 
den Vertrag zwiſchen den Regierungen ſchweben, größere Seiten an Cornelius Herz zu ſehen, da; 


nicht jwedmähig erſcheinen. 

Gegenſtand der Tagesordnung iſt das 
Geſetz betreffend die Abwehr gemeingefährlicher 
Krankheiten. Es referiren die Herren General 
Sekretär Konſul Annecke und Sartori⸗Kiel. 

Von den Referenten wurde es dankbar aner- 
kannt, daß die Reichsregierung mit ſolcher Schnel⸗ 
ligkeit den Entwurf zu einem Reichs⸗Seuchen⸗ 
geſetze veröffentlicht habe, welcher durchaus geeig⸗ 
net erſcheine, die großen, bei der letzten Cholera⸗ 
Epidemie durch übertriebene und unſachliche Vor 
ſchriſten dem Verkehr zugefügten Schädigungen, 
unter Wahrung der thunlichſten Sicherheit der 
Bevölkerung zu verhüten. Es wurden aber, be⸗ 
ſonders von dem zweiten Referenten, Bedenken 
gegen mehrere Beſtimmungen des Geſetzentwurfs 
erhoben. 

In der Erwägung, daß ein abſchließendes 
Urtheil über die Wirkung eines, dem Entwurfe 
entſprechenden Geſetzes, nur nach Kenntniß der 
Ausführungs⸗Beſtimmungen gebildet werden könne, 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

„Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
ſpricht den dringenden Wunſch aus, daß ein Ge⸗ 
ſetz, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten, von Seiten des Reiches thunlichſt 


hat dem franzöſiſchen Chauvinismus ſchon der 
Umſtaud verboten, daß Cornelius Herz ein 
Deutſcher ſein ſoll, was natürlich, wie die Fran⸗ 
zoſen ſelbſt wiſſen, nicht wahr iſt. Wenn die 
Bezeichnung Dieb und Betrüger gegenüber 
Cornelius Herz eine 8 Anklage iſt, von der 
man lein Wort zurückzunehmen hat, ſo iſt dieſe 
Bezeichnung immerhin etwas ſummariſch und eng. 
Niemand wird daran denken, zu leugnen, daß 
Cornelius Herz in der Handhabung der Dollars 
und Banknoten ein ſehr weites Gewiſſen gehabt, 
und daß er in Geldangelegenheiten die größten 
Gauner der Gegenwart und Vergangenheit in 
Schatten ſtellt. Ein leidenſchaftlicher Jäger uach 
dem Gold, war er je nach den Umſtänden Be⸗ 
ſtecher oder Beſtochener; aber kein einziger unter 
ſeinen Bekannten, nicht ein einziger Zeuge im 
Panamaprozeß verbarg andererſeits, daß man es 
bei Herz mit einem außerordentlichen Menſchen 
zu thun gehabt habe, der, nichts weniger als 
Lebemann, ſich offenbar ein ſehr hohes Ziel ge 
ſteckt hatte, und ſich unter dem faseinirenden 
Einfluß eines Ideals von Größe und Macht 
befand. 

Paris, 17. März, 7 Uhr 40 Min. Abends. 
Jules Ferry iſt vor einer Stunde am Herzſchlag 


bald erlaſſen werde, daß aber, falls dieſes Geſetzſ geſtorben. Extrablätter verbreiten die Nachricht. 


— wie vorauszuſehen — nur die allgemeinen 
Grundſätze enthalten und den Erlaß der einzelnen 


Vorſchriften den Ausführungsbeſtimmungen über heit 
fondern | Uhr. 


laſſen ſollte, nicht nur der Geſetzentwurf, 
auch die Ausführungsbeſtimmungen vor dem In⸗ 
krafttreten derſelben den Handelsvertretungen 
Begutachtung vorgelegt werden.“ 


Man entreißt den Händlern die Zeitungen. Auf 
den Boulevards iſt Alles konſternirt. Die Krank- 
begann in der geſtrigen Nacht halb zwei 
m zwei Uhr wurde Dr. Worms zu dem 


Kranken gerufen. Nachdem heute Morgen eine 


zur leichte Beſſerung eingetreten war, wurde der Zu⸗ 


fand Nachmittags drei Uhr derartig kritiſch, daß 


Es wurde darauf in die Berathung des XI. Ferrys Bruder Charles den Miniſterpräſidenten 


Punktes der Tagesordnung eingetreten: Die Er- Ribot benachrichtigte. Der Todeskampf war ei 


richtung eines Zollbeiraths. 


Danzig, 17. März. Der Verwaltungsrath ein. 


des Zentralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe 
wählte heute zum ſtellvertretenden Hauptvorſteher 
den Oekonomierath Aly, zum Generalſekretär den 


Gutsbeſitzer Steinmeyer, billigte Puttkamer⸗Plauths als 1 
eilnahme an der Audienz beim Kaiſer und be Lozillon, ſowie 
gegen den ruſſiſchen Handels⸗ Deloncle. 


ſchloß eine Petition 
vertrag. 

Donn, 17. März. Die Kaiſerin Friedri 
wird Anfangs April zu einem Beſuch ie pen 
lich ſchaumburgiſchen Ehepaares hier eintreffen. 

Darmſtadt, 17. März. Die zweite Kam⸗ 
mer nahm mit allen gegen ſechs ultramontane 
Stimmen den von der Regierung energiſch be⸗ 
kämpften Antrag, betreffend die Einführung der 
fakultativen Feuerbeſtattung, au. 


Schweiz. 

Bern, 17. März. Nach langer Diskuſſion 
hat der Nationalrath mit 69 been 22 Stimmen 
den Bundesrath ermächtigt, den Eiſenbahnen die 
der 1 äiſchen Zeit zu ner 
Gleichzeitig wird fie für Poſt und Tele- 
graph angewendet. Der Antrag, das geſammte 
Schweizervolt über die Einführung der neuen 
Zeit abſtimmen zu laſſen, wurde mit 59 gegen 
52 Stimmen verworfen. Die welſchen Abgeord⸗ 


neten ſtimmten, die franzöſiſche Zeit vorziehend, befeſtigen ſuchte und zu dieſem 
geſchloſſen gegen die mitteleuropziſche Zeit. Die von den 


ſchweizeriſchen Verkehrsanſtalten werden voraus⸗ 
ſichtlich bei dem am 1. Juni in Kraft tretenden 
Sommerfahrplan die neue Zeit anwenden. 


Niederlande. 


* Bang, 17. März. Nach lebhafter Debatte 
iſt der Geſetzentwurf betreffend ein Abkommen 
mit dem „Rotterdamſchen Lloyd“ mit 50 gegen 
31. Stimmen angenommen; eine wöchentliche 
oſtdampferverbindung zwiſchen Holland und 
udien iſt damit geſichert. 


Frankreich. 
* Paris, 16. März. Was aus Coruelius 
gen werden wird, iſt vorerſt noch ein großes 
äthſel. Die Einen ſagen, daß er dem Tode ſeit 
Wochen ins Auge ſähe, die Anderen, daß er kaum 
unwohl ſei und der franzöſiſchen Regierung einen 


kurzer. 
Der Tod trat heute Abend 6 Uhr 20 munten 


An dem Sterbebette Ferrys befinden ſich 
ſeine Wittwe und ſein Bruder Charles, der ehe⸗ 
malige Deputirte. Auf der ausliegenden Liſte 
haben ſich erſt wenige Perſonen eingetragen, 
erſter General Borius, dann General 
die Deputirten Arene und 


Jules Ferry war am 5. April 1832 zu St. 
Die (Vogeſen) geboren. 1879 übernahm er in 
dem von Waddington gebildeten Miniſterium das 
Portefeuille des Unterrichts. Er verwaltete das 
ſelbe mit Geſchick und führte wichtige Reformen 
ein. Seine wichtigſte, aber auch mühevollſte 
veiſtung war die Durchbringung der antiklerikalen 
Unterrichtsgeſetze, die ihm exit 1880 gelang, zu 


welchem Zwecke er auch nach Waddington's Rück 
tritt im Miniſterium blieb. Als Freyeinet fein: 


Entlaſſung nahm, trat Ferry am 24. September 
1880 an die Spitze des Kabinets. Im November 
1881 verzichtete er auf ſeinen Poſten als Minifter: 
präſident zu Gunſten Gambettas, übernahm in: 
Kabinet Freyeinets, 30. Juni 1882, wieder das 
Portefeuille des Unterrichts und bildete, nachden. 
Freyeinet im Juli 1882 und Duclere im Januar 
1883 geſtürzt worden war, ein neues opportu⸗ 
niſtiſches Miniſterium, in dem er zuerſt der 
Unterricht, dann das Auswärtige verwaltete. 
Während Freyeinet im Innern die Republik zu 
wecke auch die 
Opportuniſten und Radikalen gewünſchte 
Verfaſſungsreviſion nebſt der Liſtenwahl durch 
führte, ſtellte er nach außen hin ein etwas freund- 
ſchaſtliches Verhältniß zu Deutſchland her, mit 
dem er ſich zur Wahrung der europäiſchen Inter⸗ 
eſſen in Egypten und Weſtafrika verband und 
wendete die ganze Kraft Frankreichs nach Hinter: 
indien zur Unterwerfung Anams und zur Erobe 
rung Tongkins. Er begann ſogar 1884 einen 
Krieg gegen China, der freilich keine raſchen und 
durchgreifenden Erfolge aufzuweiſen hatte. Schon 
hatte er aber einen im Ganzen günſtigen Frieden 
mit China eingeleitet, als wie ſchon erwähnt, 
die in Folge der Niederlage der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen plötzlich aufwallende Entrüſtung in der öffent⸗ 
lichen Meinung und in der Kammer ſeinen Sturz 
herbeiführte. In ſeiner am 27. Februar d J. 
ehaltenen Antrittsrede als Präſident des Senates 
batte Ferry hervorgehoben, daß der Oſtracismus, 
der ihn getroffen, nun wieder aufgehoben ſei. Für 


gigantiſchen Streich ſpiele. Dieſer Punkt wird die Republik iſt der Tod Ferry's ein unerſetzlicher 
ſich ſpäter aufklären. Für jetzt wäre es angezeigt,] Verluſt. f 
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Italien. 

Rom, 17. März. Vor dem Palais, in 
welchem der Geſandte der Vereinigten Staaten 
wohnt, platzte heute morgen eine große Petarde. 
Das Gebäude wurde beſchädigt, Perſonen ſind 
jedoch nicht verletzt worden. Das Gerücht, es 
handle ſich um ein Attentat auf die Geſandtſchaft 
der Vereinigten Staaten, iſt unbegründet. Die 
Geſandtſchaft befindet ſich in einem anderen 
Gebäude. 

Vom Korruptionsprozeß. 
(Original⸗Bericht der „Stettiner Zeitung“.) 
Paris, 16. März. 

Das Publikum hat ſich zu der Sitzung, für 
welche die Plaidoyers der Advokaten der Zivil 
partei und die Anklagerede des Staatsanwalts 
angeſagt waren, nur ſehr wenig zahlreich einge⸗ 
funden. Das Intereſſe der Zeugenverhöre iſt be⸗ 
reits erſchöpft und bei den Plaidoyers konzentrirt 
ſich daſſelbe vor allem auf die Vertheidigungsrede 
Barboux', des berühmten Pariſer Advokaten und 
Vertheidiger Leſſeps'.. Der Advokat Lagaſſe, wel⸗ 
cher im Namen einiger Panamaobligationsinhaber 
ſprach, iſt der nämliche, welcher feiner Zeit Ra⸗ 
vachol mit ſoviel Ueberzeugung vertheidigt hat. 
Der junge ſozialiſtiſche Advokat hat in ſeinem 
ganzen Weſen etwas herbes und konzentrirtes. 
Seine Stimme iſt rauh und hart und ſeine Geſten 
kurz und nichts weniger als elegant. Dabei ver⸗ 
fügt er über eine eindringliche Beredtſamkeit, deren 
Macht mehr in dem Ausfluß einer tiefen inuern 
Ueberzeugung, als in der redneriſchen Form und 
in der juriſtiſchen Schärfe liegt. Nachdem er 
Charles de Leſſeps, welcher für ihn, den Sozia⸗ 
liſten, der Vertreter des „infame capital iſt, 
einige Hiebe verſetzt, zerzauſte er die Angeklagten 
wie die nicht angeklagten Politiker in unbarm 
herzigſter Weiſe, um mit einer effektvollen Schluß⸗ 
verdammung Reinachs, Artons und Cornelius 
Herz' zu ſchließen. Im Namen der Zivilpartei 
ſprach außerdem der Advokat Rouſſell, ohne in 
deſſen beſonderes Intereſſe zu erregen. 

Da erhebt ſich plötzlich der Staatsanwalt, 
welcher ſchon ſeit langer Zeit unruhig auf ſeinem 
Seſſel hin- und hergerutſcht war, um die Anklage⸗ 
rede zu halten. Monſienr Laffon iſt ein kleiner 
Mann, der laum über fein Pult hinausſieht. In 
ſeinem langen rothen Talar und mit ſeinem un⸗ 
verhältnißmäßigen großen Kopf, aus dem zwei 
tiefliegende kleine Augen melancholiſch hervor: 
ſchauen, macht der Staatsanwalt einen nichts 
weniger als imponirenden Eindruck. Seine 
Stimme tft langſam und ſchwer, die Worte ſchei⸗ 
nen wie Wagenräder in ſchmutzigen Boden ein⸗ 
zuſinken und die ſtets gleiche Armbewegung, mit 
welcher er die einzelnen Sätze ſozuſagen unterſtreicht, 
ſieht ſich unſäglich langweilig an. Das Publikum 
und die Advokaten ſind allgemein der Anſicht, daß 
der Staatsanwalt Laffon durchaus nicht auf der 
Höhe der Situation ſtehe, und Herr Laffon hat 
dieſes Urtheil durch verſchiedene Beweiſe nur allzu 
willfährig gerechtfertigt. Das Schlimmſte, was 
er während dieſer Prozeßverhandlungen leiſtete, 
war allerdings die Sprache, welche er beim 
Zwiſchenfall Cottu⸗Bourgeois führte; er glaubte 
nämlich, gegenüber dem Miniſter Bourgeois, wel⸗ 
cher als Zeuge vor dem Gerichtshof erſchienen 
war, verſichern zu müſſen, daß, wenn er je ge⸗ 
ahnt hätte, daß man ſogar ihn, Herrn Bour⸗ 
geois, vor die Zeugenrampe zerren würde, er 
ſicherlich ſeinen jetzigen Platz niemals eingenom⸗ 
men haben würde, und daß er die Herren Bour⸗ 
geois ſchuldige Dankbarkeit, — Herr Laffon ver: 
dankt nämlich Bourgeois ſeine jetzige Stellung, 
— nimmer vergeſſen werde. Keiner der Richter 
konnte den peinlichen Eindruck, welchen eine ſolche 
Sprache des Staatsanwalts machte, verbergen, 
und der Präſident, Herr Pilet⸗Desjardins, ver⸗ 
ſchwand faſt vor Scham in feinem weiten Talar. 
Die ganze Auklagerede Laffons war, — das ge⸗ 
ſtehen ſelbſt die wüthendſten Gegner der Ange⸗ 
klagten ein, — ſo unbedeutend, ſo jeder originellen 
Wendung entbehrend, daß der ohnehin ſchon 
ſchwach beſetzte Zuſchauerraum ſich während der 
Rede Laffons faſt vollſtändig leerte. Nur ein 
Satz iſt würdig, der Nachwelt aufbewahrt zu 
werden: „Die Vertheidigung, ſo ſagte der Staats⸗ 
anwalt, beklagt ſich darüber, daß wir Arton nicht 
verhaftet hätten; man gebe uns nur feine Adreſſe 
und — wir werden ihn verhaften.“ Der Muth 
und die Gleichgültigkeit, mit welcher dieſe Worte 
geſagt wurden, ri 
eine große Heiterkeit hervor, und trotz des lauten 
Lachens, wagte der Präſident es nicht, den Saal 
räumen zu laſſen. Dieſer Tabak ſcheint auch 
ſelbſt ihm zu ſtark geweſen zu fein. Charakte⸗ 
riſtiſch war auch der Schluß der Rede des Staats⸗ 
auwalts. Während Herr Laffon nämlich feine 
Akten zuſammenſchlug, rief er den Geſchworenen 
mit faſt tonloſer, gleichgültiger Stimme zu: 
„Juſtice! Juſtice! Juſtice!“ — Als Schlußeffekt 
ſehr mager, ſelbſt während der Faſten. 

Mit den Plaidoyers Barbonx, des Advokaten 
von Charles de Leſſeps, haben die Reden der Ver⸗ 
theidiger der Angeklagten begonnen. Ich ſtehe 
hier 6 Gegnern gegenüber, jo begann Barboux. 
Ich hätte zwar der Zivilpartei den Mund ver⸗ 
ſchließen können, wollte aber, daß man auch die 
Geſetze von Obligationen nach Recht hier höre. 
Und was haben wir von ihnen vernommen? 
Alle haben ausnahmslos die Rechtſchaffenheit von 
Charles de Leſſeps anerkannt und ſeinem Muth 
und Eifer das höchſte Lob gezollt. Alle find 
darüber einig, daß Charles de Leſſeps das Opfer 
eiuer unglaublichen Preſſion von allen Seiten 
war. Von mehr als 500 Inhabern von Panama⸗ 
obligationen ſind mir Briefe zugegangen und 
alle verlangen die Freiſprechung Charles de 
Leſſeps' und wären bereit, ibm neue Kapitalien 
zur Beendigung des Unternehmens anzuvertrauen. 
Sie ſehen, meine Herren, daß nicht alle Welt 
ebenſo denkt wie der Staatsanwalt; im Uebrigen 
iſt es bekannt, daß der Prozeß keinen anderen 
Zweck hat, als der öffentlichen Meinung eine 
Genugthuung zu geben! 

arboux ſpricht hierauf von den Anſtrengun⸗ 
gen, welche die Kompagnie gemacht habe, um 
den Erfolg des Unternehmens zu ſichern und 
ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus, daß man 
auf Seite der Anklage dieſe Anſtrengungen nicht 
zu kennen ſcheine. Man hat mir, ſo ſagt 
Barboux, das Urtheil des erſten Gerichtshofes in 
der Panamaaffaire vorgehalten, aber man wird 
erlauben, zu ſagen, daß das Urtheil ſich auf eine 
völlig falſche Begründung ſtützt; übrigens wird 
das Kaſſations⸗Gericht ſich hierüber näher aus 
ſprechen. 7 n 


unter den wenigen Hörern] Hö 
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Hierauf geht Barboux auf die Angelegen⸗ 
heiten Baihaut über und ſucht nachzuweiſen, daß 
die 375000) Franks durch Baihaut mit Blon⸗ 
dins Beihilfe von Charles de veſſeps erpreßt 
worden ſeien, daß dagegen nichts weniger als 
eine Beſtechung Baihauts durch Leſſeps vorliege. 
Während dieſer ganzen Partie der Vertheidi⸗ 
ungsrede befindet ſich Baihaut, auf den alle 
Blicke gerichtet find, ſichtlich in höchſter Aufregung. 
10 und Schluß des Plaidovers Barboux' 

gt. 
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19. Proinzial-fandtag von 
Pommern. 


; 3 Stettin, 18. März. 

Die heutige (5. und letzte) Plenar⸗Sitzung 
des 19. Provinzial⸗Landtages von Pommern 
wurde Vormittags 10 Uhr von Herrn von 
Köller -⸗Cantreck mit der Mittheilung eröffnet, 
daß der Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. und Nitter- 
gutsbeſitzer Höppner⸗Tonnin die auf ihn ge⸗ 
5 Wahl zum Landes⸗Direktor angenommen 
habe. 

Der Landtag nimmt Kenntniß von den ſtatt⸗ 
gehabten Berathungen über Feſtſtellung der Spur⸗ 
weite für Kleinbahnen, und ſprechen ſich die Red⸗ 
ner für eine Spurweite von ſechzig Centi⸗ 
metern aus. 

Sodann wird in die Berathung der Vorlage 
des Ausſchuſſes betreffend die Förderung des 
Baues von Kleinbahnen eingetreten. Wir entneh⸗ 
men der Vorlage Folgendes: 

„Nachdem das Geſetz über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 erlaſſen 
worden iſt, wird die Provinzial⸗Verwaltung der 
Frage näher treten müſſen, anf welchem Wege die 
Herſtellung von Kleinbahnen in der Provinz am 


zweckmäßigſten gefördert werden kann. Die Be⸗ 
wegung in den einzelnen Kreiſen, um das 
qu. Geſetz zur Verbeſſerung des Verkehrs 


nutzbar zu machen, iſt eine ſehr lebhafte und 
wie hier bekannt geworden iſt, in den Kreiſen 
Rügen, Franzburg, Grimmen, Greifswald, An⸗ 
klam, Randow, Greifenhagen, Naugard, Saatzi 
Regenwalde, Schivelbein, Kolberg, Körlin, Bel 
gard, Stolp und Lauenburg der Bau von Klein⸗ 
bahnen in Ausſicht genommen; in einzelnen Krei⸗ 
ſen ſind für beſtimmte Linien bereits Projekte 
aufgeſtellt, in anderen haben die Kreistage die 
Ausführung der Vorarbeiten beſchloſſen und es 
iſt auch hier zu hoffen, daß die eingeleiteten Ver⸗ 
handlungen bald zur Aufſtellung beſtimmter Pro⸗ 
jekte führen werden. 

Der Provinzial⸗Landtag hat noch vor Erlaß 
des Geſetzes vom 28. Juli 1892 in ſeiner Sitzung 
vom 10. März v. J. bei den damals aus den 
Kreiſen Stolp und Greifswald vorliegenden An⸗ 
trägen auf Unterſtützung des Baues von Klein⸗ 
bahnen die finanzielle Betheiligung der Provin 
zugeſichert und dabei die Bedingung geſtellt, da 
der Bau und Betrieb der Bahnen von Seiten der 
Kreiſe ausgeführt bezw. geleitet, außerdem die 
Provinz bei der Betriebsleitung und den finan⸗ 
ziellen Ergebniſſen betheiligt bliebe. 

Es wird ſich empfehlen, daß wie dies bezüg⸗ 
der Unterſtützung des Wegebaues geſchehen tft, der 
Provinzial⸗ Landtag den Provinzial⸗Ausſchuß durch 
weitgehende Vollmacht ermächtigt, den Bau von 
Kleinbahnen zu fördern und finanziell zu unter⸗ 
jtügen, und gleichzeitig die Grundſätze ſeſtſtellt, 
nach welchen der Provinzial⸗Ausſchuß von der ihm 
zu ertheilenden Vollmacht Gebrauch zu machen 
hat. Dieſe Grundſätze in einem Reglement, ähn⸗ 
lich dem für die Bewilligung von Chauſſerbau⸗ 
prämien ) geltenden, feſtzulegen, dürfte zur Zeit 
nicht angängig fein, da es an allen Erfahrungen 
für die Aufitellung eines ſolchen bisher fehlt. 
Bis ſolche in ausreichendem Maße geſammelt 
ſind, wird es genügen, wenn dem Provinzial 
Ausſchuſſe beſtimmte Anweiſungen gegeben wer⸗ 
den, an welche er ſich bei der finanziellen Bethei⸗ 
ligung der Provinz in Kleinbahn⸗Unternehmungen 
zu halten haben wird. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß ſchlägt dem Pros 
vinzial⸗Landtage folgenden Beſchluß vor: 

1. Leiſtungsfähigen Unternehmern von Klein⸗ 
bahnen, die den öffentlichen Verkehr in der Pro⸗ 
vinz Pommern zu fördern geeignet ſind, kann 
eine Betheiligung des Provinzialverbandes an der 
Aufbringung des Anlagekapitals in einer gewiſſen 

zugeſagt werden, wenn ſich die inter⸗ 

ſirten engeren Kommunalverbände mit 
mindeſtens derſelben Summe betheiligen, 
und dem Unternehmer keine Koſten für Grund⸗ 
erwerb oder an Eutſchädigungen für Nutzungen 
oder Wirthſchaftserſchwerniſſe erwachſen. Die un⸗ 
entgeltliche Benutzung der Provinzial⸗Chauſſeen 
kann geſtattet werden. 

2. Die Betheiligung des Provinzialverbandes 
kann durch Uebernahme von Aktien, Geſchäſts⸗ 
antheilen oder in ſonſt geeigneter Form erfolgen. 
Sie darf ein Drittheil des Anlage Kapitals nicht 
überſchreiten. 

3. Im Falle der Betheiligung muß dem 
Provinzialverbande ein ausreichender Einfluß auf 
die Wahl der Richtungslinie, den Bau und den 
Betrieb der Bahn, ſowie ein Antheil an dem 
Reinertrage geſichert werden. Der Antheil an 
dem Reinertrage muß der Höhe der Betheiligung 
entſprechen. Es kann jedoch zugeſtanden werden, 
daß einem Theile des Anlagekapitals bis zum 
Hochſtbetrage von einem Drittel ein Vorrecht vor 
dem Reſte dahin eingeräumt wird, daß die Rein⸗ 
erträge der Bahn in erſter Linie dazu verwendet 
werden, dem bevorrechteten Kapital eine Verzin⸗ 
ſung bis zur Höhe von 4 Prozent und die Nach⸗ 
zahlung etwaiger Ausfälle aus früheren Jahren 
zu gewähren. Wird in ſolchem Falle demnächſt 
für das ganze Anlagekapital eine den garantirten 
Ziusſatz überſteigende Rente erzielt, jo iſt der 
Ueberſchuß in erſter Linie zur Nachzahlung der 
Zinſen für das nicht bevorrechtete Kapital zu ver⸗ 
wenden. x 

4. Zur Breſchaffung der erforderlichen Mittel 
iſt eine Anleihe von zunächſt 2 Millionen Mark 
aufzunehmen. 

9 5. Es iſt ein beſonderer Kleinbahnfonds zu 
ilden. 

6. Der Provinzial⸗Ausſchuß erhält Voll⸗ 
macht, die vorſtehenden Beſchlüſſe nach ſeinem 
Ermeſſen auszuführen, insbeſondere wird derſelbe 
ermächtigt, den Zeitpunkt und die Bedingungen 
für die Aufnahme der Anleihe feſtzuſtellen. 

Von der Kommiſſion, welcher der Vorbe⸗ 
rathung der Vorlage oblag und in deren Namen 
Herr Landrath Dr. v. Körber: Bergen referirt, 
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lichen Verkehr hat, auf 25 Pro- ſind. Danach find Oftern 1891 in Preußen Mark, Fabrikant Stöwer 50 Mark. Ertrag eines 


erg i ä [Weizenladungen a — Wetter: 
von Fräulein Wilsnach veranſtalteten Konzerts . — Berlin. 18. März. Schluf⸗courſe. eee, Wetter: Kalt 


Fr ent bis 4 Prozent des Anlage- 1901 Hülfslehrer und anſtellungsfähige Kandi⸗ Liverpool, 17. März. Getr 
* g \ Tabige_ Kandie 257 30 Mar RER RR 17 März, Getreidemarkt. 
. lapizabs feſtzuſetzen“ 1 .; daten vorhanden geweſen. Von dieſen find 350 257,0 Mark. 2 , ee ne TEE 15130 Weizen 1 d., Mais 1 d. höher, Mehl feſt 
— Weiter liegt von Herrn Bürgermeiſter Sti⸗ an ſtaatlichen, 507 an nichtſtaatlichen Anſtalten., . In der vorigen Quittung muß es nicht Heutige Reichsanl. 3% 87,60 | Belgien kurz 10 — Wetter: Stürmiſch. 
1 25 panski⸗Kammin der Antrag vor, al. 1 der alſo im Ganzen 857 mit Remuneration beſchäf⸗ heißen: Kaſten 10 Mark, ſondern Puſtau 10 Peu. Pfandbriefe 3% 99,09 Bredewer Cement⸗Fabrik 92.00 Glasgow, 17. März, Nac en 
5 mien 9 : eh re x Mark. Italieniſche Rente 93.00 Neun Dampfer⸗Compagnie ? : „„: Marz, Nachm. ob 
BVrerlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes wieder herzu- tigt geweſen; die übrigen 1044 find dagegen ohne]! e do. 3%Cijenb.»Oblig. 58,6 Stettin) socofeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
fielen und al. 3 an Stelle des al. 2 zu be- Beſoldung geblieben. Durchschnittlich werden in Das Kuratorium. . , En 0. 
2 ichließen ; ö £ . der geſammten Verwaltung der höheren Unter cnaraTIamTz Rente 23840 | „Union“, Fabrik hen. Newyork, 17. März. (Anfangskourſe.) 
„-Wenn zur Aufbringung des Aktienkapitals richts⸗Anſtalten in Drenpent. brich nüt 223838. Ser ee Seta 8 Rente 7910 , Proba 13285 Petroleum. Pipe line certificates per Arn 
ioritätsak we 8 Spy x Eunt d 2 1 Griechiſche 5% Goldrente 61,90 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank on ne: ificates per April 
2 — d Hälfte de S B 18 her definitiv angeſtellt. Mit Zugrundelegung dieſer Kunſt und Literatur. Nuſſ. Boden⸗Eredit 4½0 101,25 5. 1900 unk 103,50 6487. Weizen per Mai 76.69. 
mindeſtens die Hälfte der Summe, mit welcher — 


. Uk. 
Zahl ſtellt ſich nun heraus, daß, abgeſehen von Von Brehms Thierleben liegt uns der menten. 3% Geldrente 8100 wagt, Sn gar. Gb 


— H 7 272 2 3 fi Veri 30 
12 ſich die Provinz, betheiligt, in Prioritätsaktien beſonderen Abgängen mit Tod oder in andere 9. Band, Inſekten, Leipzig beim Bibliograph. Se ee 10880 Ultimo-Kourfe: > : Berlin, 18. März. 
* angelegt werden. N an Stellungen und Berufsarten, für die Altphilo-) Inftitut, in dritter Auflage vor. Derſelbe iſt von der Brutnoten Saffa BI Pie ate Gee 19750 Butter⸗Wochen Bericht 
4 Herr Graf Behr - Behrenhof regt die Frage logen 10, für Hiſtoriker, Mathematiker und Natur: Prof. Dr. Taſchenberg, dem berühmten Entomologen, National-Spp.-Erevite | Berliner Pandels⸗Geſellſch. 152.90 von Gebrüder Lehmann u. Co. 
an, ob man nicht unterſcheiden müſſe zwiſchen wiſſenſchaftler 9, für die Neuſprachler 6 und für neu bearbeitet und durch 287 Abbildungen im (e fe 4% 10248 Dani Lg rt NW. 6, Luiſenſtraße 34. 
Y ſolchen Kleinbahnen, welche den Intereſſenten zum die Religionslehrer, welche ſeltener find, 4 Jahre Text und 21 Tafeln geziert. Das Buch iſt do. (100) 40%, 101,50 Bochumer Gußſtahlfabrit 1390: Die niedrigeren auswärtigen Notirungen und 
Ausbau überlaſſen werden ſollen, und ſolchen, deren als Wartezeit nach dem Termine der erlangten überaus intereſſant und führt uns im Texte in 5 ee 0 00 ee 14040 der andauernd ſchwache Platzbedarf bewirkten auch 
j Anſtellungsfähigkeit erforderlich find; alſo nach ti 


— ſich die Regierung ſel'ſt vorbehalten den Lebensgang und die Entwicklungsphaſen der Steit-Bulc-Act,Liur. B. 11150 Pibkente ergw-Geſeuſch. 12,60 hier ein Zurückgehen der, Preiſe für feine Butter 
abe f 


Thiere ein, während die Abbildungen uns reiche Seit. Bulc-Vrioritäten 198,75 Deren Union dt ö. e 66,0 um 4 Mark, für Landbutter um 2 Mark. 


1 5 = N Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 77,75 f E 
Bilder der Thiere gewähren. Wir kennen kein vorm. Maler u. Halberg Slasenn Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin 
ahn 


„ Jahren Univerſitätsſtudium, 1 Jahr für das 
Examen, 2 Seminar- und Probejahren haben die 
Altphilologen, Mathematiker, Hiſtoriker und Natur⸗ 


. Mit Bezug hierauf entgegnet Herr Ober⸗ 
pPräſident v. Puttkamer, daß nach feiner An⸗ 


3 5 nach h Buch, welches auch nur in ähnlicher Weiſe in Kirmm-Att.& 1000 W. 52,00 PR... 20,00 | (Alles per 50 Kilogramm): 

fit eine folche Auffaffung dens ber Kein wiſſenſchatler noch 9 Bis 10 Jahre zu warten, dae Leben der Jyſetten, Tanfenbfüfler und Packs em e Feder won 1 Für feine und feinste Sabnenbutter von 
bahnen der Regierung fernlag und daß Redner, bis fie bei regelmäßigem Verlauſe der Dinge de⸗ Spinnen einführte, wie der vorliegende Band. Lenden lang e 2.0 Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaſten: 
ſoweit der Einfluß feiner amtlichen Stellung finitiv angeſtellt werden. Von Ablegung der 7 i 2 g 


Dabei iſt der Text ſo intereſſant, daß man ſich Tendenz: ziemlich feit. In. 95-98, Ila. 91—94, Ill. ——, abfallende 


1 reiche, gegen eine ſolche Auffaſſung auſtreten nur ſchwer von der Lektüre trennt. Allen Freunden — 86—90 Mark. 


Abiturienten⸗Prüfung bis zur Anſtellung vergehen 


werde. Wolle man aber annehmen, die Regie⸗ danach durchſchnittlich 17 bis 18 Jahre. Das der Natur können wir das Buch warm em | Pari 7 Mr: , i 6 B Yandbutter: Preußiſche und Littauer 
4 rung neige zu dieſer Auffaſſung, fo ſei es auch Durchſchnittsalter der Abiturienten beträgt 20 Jahre. 0 e . . März, Nachmittags. (Schluß 81—84, Netzbrücher 81—84, Pommerſche 8! bis 
1 die Pflicht derſelben, mit dem Bau der von ihr] Sie erreichen alſo etwa mit 37 bis 38 Lebens- Im alten Schloß und andere Erzählungen ; g Kours v. 16 84. Polniſche ——, Baieriſche Senn⸗ ——, 
. auszubauenden Strecken ſofort zu beginnen. ihren die definitive Anſtellung mit dem niedrigſten von Karl Becker. Illuſtrirt van H. Albrecht. 3% amortiſirb. Rente ... ..... 97,67 ½ 97,75 Baieriſche Land 80—84, Schleſiſche 8184 
4 Herr Frhr. v. d. Goltz tritt den Anträgen Gehaltsſatze. Da nun das Höchſtgehalt erſt mit Geh. 2 M., geb. 3 M. Verlag von Karl Krabbe 3% Rente... 96,00 97 05e. Galiziſche 75 —80 Mark. f > 
3 des Herrn v. Zahdow entgegen, welche er für un⸗ Vollendung von 27 Dienſtjahren nach der defini⸗ in Stuttgart. Ein treffliches Buch voll treffenden Italieniſche 5% Rent 92.75 92.57½ — 15 — e 
ausführbar hält. 2 1 , tiven Anſtellung erreicht werden kann, jo iſt dafür Humors. Ein warm empfindendes Herz in der ½% ungar. Goldrente . 97,00 97,09 

. Oberbürgermeiſter Haken Stettin ein Lebensalter von 64 bis 65 Jahren erforderlich. Bruſt und mit ſcharſblickenden Augen begabt, I Orient 10,75 70.82 ¼ Waſſerſtand. 
halt es für nothwendig, daß die Summen zur welches bekanntlich nur einer kleinen Zahl von ſchöpft der Dichter aus dem Reich des Erlebten 4½ Nuſſen de 1889 98.80 | 98,90 Stettin, 18. Mä ſe i ier 
V 0 { Ausfü Var . rf f er EDER | ge], uniſiz, Enuprer . 20.2.2... 101,00 | 100,95 |, u, 18. März. Waſſertieſe im Revier 
. erfügung geſtellt werden, welche zur usführung Menſchen beſchieden iſt, ganz abgeſehen davon, daß und Erfahrenen und bietet es uns in lebendiger 4% Spanier äußere Anleihe 64.25 61,25 [17 Fuß 10 Zoll = 5,60 Meter. 

1 der Kleinbahnen nothwendig werden. Jedenfalls bei einer noch größeren Zahl vorher Dienſtuntaug⸗ Darſtellung echt und wahr, doch im verklärten Convert. Türken. . 21.87́ [ 21.92¼ Bu. ai Ze re 

| werde aber die bisher für dieſe Zwecke in Aus- lichkeit und in Folge deſſen Penſtonirung einzu- Lichte des Dichters und Humoriſten. Vorwiegend Türkiſche Looſſe 93,90 93, . C 

a ſicht genommene Summe von 2½ oder 3 Mil- treten pflegt. — Bei dieſen trüben Ausſichten, Luſtiges aus dem Offiziersleben bietend weiß er 4% privil. Türk.⸗Obligationen ..| 441,00 | 441,00 Schiffs nachrichten 
* * af 6 Millonen ee dies be rn = ine ” 1 Jahrzehnten beſſern doch auch, wie z. B. „Der erſte⸗ Schnee“, dem Nane ne 5 251.25 8 Hamburg 17 Mir Der Hamburg 
1 er > (3 erden, können, müſſen alle iejenigen, i Fraaif N „ 0 De x Lombarden 251,25 252,50 „ „ März. 2 0 rger 
4 deute eine Mehrbelastung von 300 000 Mark pro on ſſer jenigen, welche nicht Tragiſchen vollauf gerecht zu werden; und daß! 


.. 585,00 587,00 Dampfer „Sieglinde“, der Dampfſchiffsrhederei 
450,00 651.0) von 1889 gehörend und zur Zeit als Extraſchiff 
148 00 | 15160 von der Hamburg ⸗Südamerikaniſchen Dampfſchiff⸗ 
. 1150 8 fahrts⸗Geſellſchaft auf der ſüdbraſilianiſchen Linie 
2 NN ͤ eee .... 90, 1 N 3 H S 
ſelbſt erzählt“. Man kann das Buch aus beſter Meridional⸗Altien verwenpet, iſt auf der Rückteiſe unweit Kap Santa 


Privatvermögen beſitzen, dringend gewarnt werden, 
ſich das höhere Lehramt als Beruf zu erwählen. 

— Mit der Bitte um Aufnahme erhalten 
wir folgende Warnung an Eltern und 
Vormünder: „In keinem Berufe ſind die Lohn⸗ 
verhältniſſe elendere und traurigere, die Arbeits⸗ 
zeit eine größere und die Stellungsloſigkeit eine 
ausgedehntere, als im Schreiberfach. Werden doch 
bei einer 12—14ſtündigen Arbeitszeit Löhne gezahlt, 


eine originelle, Phantaſie dem trefflichen Realiften| e 
% 1 


Jahr im Etat. Wenn der Landtag glaubt, daß 

trotz der ungünſtigen Lage der Finanzen die Pro⸗ 

4 vinz dieſe Mehrbelaſtung zu Gunſten der Klein⸗ 
77 bahnen ertragen könne, ſo mögen die Anträge der 
* Kommiſſion angenommen werden, jedenfalls em⸗ 
pfehle er, aber dann auch die Anträge des Herrn 
Stipanski anzunehmen, denn die Annahme der⸗ 

2 ſelben ſei die beſte Garantie für die Kontrolle. 


N eridii g 2 te i ck geworden und ſammt der Ladu 
Ueberzeugung Jedem empfehlen J Es möge noch Nio Tinto-Aktien .; 90,09 | 392,50 Katharina 1070 ng 
bemerkt ſein, daß daſſebe von H. Albrecht u Suegtanal-dtkien IE 2622,00 2628,00 eg Die Selatung wurde gerettet und in 
hübſch illuſtrirt und überhaupt vornehm ausge: Credit onna 770,00 472,00 Santa Martha gelandet. d 
ſtattet iſt. 0 B. de Frange eye — Libau, 14. März. Die an Bord des Dam⸗ 


5 Redner verlangt gleichmäßige Betheiligung der die beispiellos und für den Uneingeweihten ka PL Tabaes Ottom.. . n 383,00 | 384,00 pſers „Moskow“ befindlichen Paſſagiere find mit 
Kreiſe und der Provinz und einen finanziellen Kauen ſind. EL Menſchen Be 5 ee eee, Be auf deutiche läge 3 M. 12% | 122 % (Hülfe einiger Bauern, welche Bretter herbei⸗ 
N Vortheil für letztere, ein ſolcher ſei aber nur denk⸗ pro Monat 25.30 Mark, Familienväter 50—60 iſt ſoeben erſchienen und vom Geographiſchen 15 8 Fa an uni 25,10% 28.47 „4 geſchafft hatten, üder das Eis an Land gebracht 
* bar bei Annahme bes Stipansfifchen Antrages. Mark, und dieſe Fälle gehören keineswegs zu den Inſtitut und Landkarten-Verlag Ja San, eee 200,00 | 2000 Morden und fünd im unſerer Stadt eingetroffen, 
4 An der weiteren Debatte betheiligten ſich die Seltenheiten; verdienen doch noch vielfach jüngere Berlin SW., Gitſchinerſtraße 109, ſowie durch Wien l. 205,50 205,50 a einem n wird der „ib. Ztg.“ 
| Herren Dr. Schulte Greifswald, Graf Behr-| Schreiber ausgerechnet 2—3 Pf. Stundenlohn. falle Buchhandlungen zu beziehen, in Leinewandd „ Madrid ...... 428.50 428,50 "Ri A RNE m an den Dämpfern liegen 
3 Behrenhof, Fürſt zu Putbus, Freiherr v. d. Angeſichts folder Zuſtände wäre es ein Ver⸗ gebunden 1 Mark 50 Pfg. (ungebunden 1 Mk.) Conıptoir d’Escompte, neue . . 497,00 | 496,00 len, 2 Buha un ee 
3 Goltz, Bürgermeiſter Sachſe⸗Köslin, von brechen der Eltern, wollten fie ihre Kinder einem Die Ausführung des Straubeſchen Planes iſt als Robiuſon⸗Aktien 8 97,50 97,50 Sun ‚uaöften zum Lande. „Jolantha⸗ hat die 
Drodbaufen ⸗Dramburg, Graf Flem - Berufe widmen, der auch den elendeſten aller eine in jeder Beziehung vorzügliche zu bezeichnen, en 3 . 0 905 1 U Bee i mu „u ET ea 
ming Benz. anderen Berufe an Traurigkeit weit in den und bürgt für die wirkliche Zuverläſſigkeit deſſel⸗ Brivatdistont BETA, | 115 e 
= Nachdem Herr von Zadow⸗Alt⸗Wuhrow Schatten ſtellt.“ ben der langjährige Ruf der bekannten Firmnna 4 r eh Bart peak Der 
N fetnen Antrag zurückgezogen, werden bei der Ab] — Die Ziehung der Silberlotterie Straube. 143] 9 fler Heine Beibäbigungen erlitten und die Noth 
5 fimmung nach zun me des Sttiransniſchen zu Treptow a. R. welche am 15. d. Mis. ftatt| Viel Vergnügen! Eine Original⸗Samm⸗ Hamburg, 17. März, Nachmittags 3 Un ſchene Kbit, 50 ſcheint die Gefahr, in der fie 
* e e Provinzialaus⸗ finden ſollte, iſt auf den 3. Mai verlegt. lung von Geſellſchaftsſpielen aller Art, Vexir⸗, Tafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 0 eu, feine große zu fein. Gefahr kann für 
* u * 


— Der Landrath Hagedorn zu Ueckermünde 
iſt zum Vorſteher des Strandamts daſelbſt mit 
dem Titel „Strandhauptmann“ ernannt worden. 

— Von dem königl. Gericht der 18. Divifion 
zu Flensburg iſt durch rechtskräftiges kriegsgericht⸗ 
liches Erkenntniß von 15. Februar 1893 der Mus⸗ 
ketier Max Bernhard Guſtav Funck der 8. Kom⸗ 
pagnie Infanterie⸗Regiments Herzog von Holſtein 
(holſteiniſches) Nr. 85, geboren am 30. Oktober 
1865 zu Stettin, wegen Fahnenflucht im 


Reim und ſchriftlichen Spielen, Pfänderſpielen Santos per März 82,50, per Mai 82,25, per alle Schiffe eintreten, wenn ein ſüdweſtlicher Wind 
und Pfänderauslooſungen, Orakehppelen, Suter September 79,50, per Dezember 78,25. — Be Kue weißt 1 An wrde nd fie 
und Kartenkunſtſtücken, Aufführungen, heiteren hauptet. 4 3 nge den Steinmaſſen bei Steinort näher bringt. Man 
Vorträgen, Räthſeln und Charaden ꝛc. ꝛc. Nebſt: Hamburg, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. hofft aus verſchiedenen Anzeichen, daß R. 2 
einem Vorwort: „Wie unterhalte ich meine Judermarft. (ẽNachmittagsbericht Ytitben- der Woche öftlicher Wind si 2 ap, ga Ende 
Gäſte?“ (Fingerzeige für Empfang, Bewirthung Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ feine Flotte 1 5 re Bir et = * ber 5 
und Unterhaltung geladener Gifte.) Von Aznes ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg ſreit. „Moskow“ hat den . für no 75 
5 Drefehirt a ei Elegant ge⸗ e ber a L 5 Sep- Pferde bereits nahezu aufgebraucht und wird dem“ 
u 35 rk. Schwaba e tember „per Dezember 13,10. — Ruhig. 5 f N 15 ; 
buchhandlung in Stuttgart erſche Verlags Ba 17. Mürz. (Börſen⸗ Schah nächſt ſeine Haferladung in Angriff nehmen. Die 


Es folgt die Berathung des Provinzial⸗ 
anshafte Etats 1893—94. Derſelbe 
chließt in Einnahme und Ausgabe mit 3662 500 

„ davon kommen auf das Ordinarium 
3462 500 Mark Einnahme und 3451 600 Mark 
Ausgabe, ſo daß ſich hier eine Mehreinnahme von 
10900 Mark ergiebt. Auf das Extra⸗Ordinarium 
kommen 200000 Mark Einnahme und 210 900 
Mark Ausgabe, ſo daß hier eine Mehrausgabe 


E von 10 900 Mark erforderlich iſt. Die Ausgaben wiederholten Rückfalle, Preisgebens von Dienft- In dem Beſtreben, dem Suchenden ein viel- Bericht.) Raffmirtes Petroleum. (Offizielle! Verbindung mit dem Lande wurde durch Bauern 
& des Ordinariums vertheilen ſich auf: gegenſtänden und intellektueller Urkundenfälſchung ſeitiges Buch zur Verfügung zu 1 welches Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ ven Tad e wen a 
. 10 zes a ge ern 2 Ko Dal een 2 7 und ei 7 hat ſich die Verfaſſerin nicht he n Loko 5,20 B. Baum Man konnte ihnen daher nicht eiumal verſtändli 0 
E r N ö ernung aus dem Heere beſtraft worden. auf die eigene Kenntniß beſchränkt; fi ſich wolle 0 i { 

a 106355 Mark, Tilgung und Verzinſung der * In der Zeit vom 1. bis 16. März find b iB beicpräntt i tat ſich machen, daß man zu telegraphiren wünſche, doch 


an eine große Anzahl von Perſönlichteiten ge⸗ Wien, 17. März Getreidemarnt. wurden Briefe von ihnen bereitwilli ee 
e DS LE S15 Ta fra AT 
0 Geſelligkeit ſtehen, und die es ſich ange⸗ ‚ 5 . . { . beit ; 3 4 1 5 5 
legen ſein ließen, ſie mit einer reichen Auswahl Fur 6,48 G., 6,51 B., per Mai⸗ 1 Ei den e derselben 705 a = 
von Beiträgen zu unterſtützen. Das Buch iſt Mais per Mai⸗Juni 4,94 G., Os 

empfehlenswerth. [38] 


Schulden, Paſſiv⸗Renten 281 139,24 Mark, Für⸗ 


) bei der hieſigen Polizei Direktion folgende Gegen⸗ 
forge für verwahrloſte Kinder 75,000 Mark, 


ſtände als gefunden angemeldet: 
Regenſchirme — 2 Säcke — Dienſtbücher — 
3 Mark — 1 Ohrring — 1 Muff — 1 Kneifer 
— Bücher — 1 Leibgürtel — 2 aun 1 
— Portemonnaies mit Inhalt — Schlüſſel — 1 


| Landarmen⸗ und Korrigendenweſen 361 700 Mark, 
* Irrenweſen 431 100 Mark, Fürſorge für Idiote 
und Epileptiſche 55000 Mark, Taubſtummen⸗ 
weſen 87 500 Mark, Blindenweſen 37 600 Mark, 

ebammen⸗Lehrweſen 16050 Mark, Unter⸗ 

itzung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten⸗ 
und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 10 800 Mark, Zu⸗ 
4 ſchüſſe an Vereine, welche der Kunſt und 
Wiſſenſchaft dienen 24850 Mark, Zuſchüſſe an 
Unterrichts⸗Anſtalten 9000 Mark, Chauſſee⸗ und 
Wegebau 1 566 900 Mark, Insgemem und zur 
Abrundung 15 435,76 Mark. 

Die Ausgaben des Extra⸗Ordinarinms ſetzen 
ſich zuſammen aus: 50 000 Mark für den Neu⸗ 
bau des Verwaltungs⸗Gebäudes in Neuſtettin 
(1. Rate), 2000 Mark für den Neubau eines 
Stallgebäudes in Neuſtettin, 2700 Mark für den 
Bau eines Stall⸗ und Latrinengebäudes in Bütow, 
2200 Mark für Kloſet⸗ und Badeeinrichtungen, 
ſowie zur Inſtandſetzung von Wohnungsräumen 
in der Taubſtummen⸗An talt Stettin, 2000 Mark 
für die Wiederherſtellung der Seilerbahn in den 
Provinzial Blindenanftalten zu Neu ⸗Torney, 
150 000 Mark für den Neubau des Hebammen⸗ 
Lehr⸗Inſtituts zu Stettin und 2000 Mark Bei- 
hülfe zu den Koſten der Wiederherſtellung des 
Bauthores zu Kammin. 


ee ö N 
fi u: 820 der junge Gemeindeſchreiber Alexander Herzenberg 
n 803 5 Hafer per Frühjahr 5,89 G., ch Die Adden 58 die Riſſe und Eis 
Semmelbeutel — Quittungskarten — 7 Ballen Peſt, 17. März, Vorm. 11 Uhr. Pro- deſchlebe bis zu den Schiffen vorzudringen und 
— Handſchuhe — 2 Paarbürſten — Taſchentücher Vermischte Nachrichten aan ,, Weie geraden 
TE ee — 1 Wafchleine — 1 Oelfaß — 1 ermifchte Na . Frühjahr 730 G, 731 85 per Herbſt' 7 40 unſchätzbare Dienſte u leiſten. Von den 5 Paſſa⸗ 
Hund — 5 Schiffs Zylinder — 1 Taillentuch . Barmen, 17. März. Der für morgen vom G, 74 B. Hafer per Frühjahr 5,50 dieren des Moskow all, Ker s nm 
CCCCTCVC%%C%%C̃ /// 
a e ee werden aufgefordert, ihr ſtarkem Schneetreiben und Gewitter eingeſetzt. ber 1% G, im 8. u Fa N enolei fie TEN u 
Eigenthumsrecht binnen drei Monaten geltend zu Koblenz, 17. Mürz. Heute. Nachmittag Kümſterbam, 17. März, Nachmittags. kiubrachen, doch ſollen die waghalsigen Arte aber 
machen. wurde das ganze Rheinthal von einem ſtarken Hetreidemarkt. Weizen af Termine dieſe Jwiſchenfide nur wand zalſigen Kerle über 
— (Berfonal - Chronik.) Im Landſchafts⸗ Schneeſturm und ſchweren Gewittern heimgeſucht. animirt, per März — per Mai 173. Ro * Be Zwif henfälle nur gelacht haben. 
Departement Treptow a. R. iſt der bisherige In Folge des hier herrſchenden Sturmes gen lolo geſchäftslos, do. auf Termine höher. 
Landſchafts⸗Deputirte, Rittergutsbeſitzer v. Thadden ſtürzte ein Dachdecker vom Neubau des Land⸗ per März 137, per Mai 130. Nüböl lol 
auf Trieglaff, zum Landſchaftsrath gewählt wor⸗ gerichts ab. — Anf der Station Niederlahnſtein 26,00, per Mai 25,25, per Herbſt 25,62. Telegraphiſche Depeſchen. 
ven. r königliche Gymnaſialdirektor Dr. fiel der Lokomotivführer von der Maſchine und Amſterdam, 17. März. Bancazinn Paris, 18. März. Alle Morgenblätter 
Bouterwek ift Allerhöchſt zum Provinzial⸗Schul⸗ wurde überfahren. 1 57,50. \ widmen Ferry ſympathiſche Nachrufe. Auch di 
Rath ernannt und demſelben die durch den Tod Altona, 17. Mirz. Im Altonaer Vorort Amſterdam, 17. März. Java- Kaffee] onen Ferry ſy deſſen a per 
des Geheimen Regierungsraths und Provinzial⸗ Bahrenfeld wurde geſtern ein ſcheußliches Sittlich⸗ good ordinary 54,50. politiſchen Gegner erkennen deſſen große Eigen 
Schulraths Dr. Wehrmann erledigte Provinzial keitsverbrechen an einem jungen Mädchen verübt. Antwerpen, 17. März, Nachm. 2 Uhr ſchaften an. „Jutranſigeant“ drückt fein Bes 
Schulraths⸗Stelle beim königlichen Provinzial⸗ Der Zuſtand des Mädchens iſt lebensgefährlich. 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ dauern über den Tod Ferrys aus, beſonders weil 
Schul⸗Kollegium in Stettin verliehen. — Die Die Thäter, zwe Arbeiter und ein Gärtner, ſind bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12 ¾ bez.] Conſtans für feinen politiſchen Nachfolger auge- 
Förſterſtelle zu Zinnowitz, Forſtreviers Pudagla, verhaftet. u. B., per März —,— bez., 12%], B., per April. 0 ; 


iſt vom 1. Mai d. J. ab dem Förſter Exo mann (12; B., per September⸗Dezember —— : a or 
zu Moorbrügge übertragen. — Der Haſen⸗ bez, 1277, B. Felt. g land wird den Gegner des franko-ruſſiſchen Bünd⸗ 


Herr Landrath Graf Schwerin ⸗Swine-pflanzungsauſſeher Lebus zu Swinemünde tritt Börſen⸗Berichte. Antwerpen, 17. Mürz, Getreide ⸗ niſſes ungern ſcheiden ſehen. Ferrys Begräbniß 
münde referirt über den Etat und wird derſelbe mit dem 1. April d. J. in den nachgeſuchten Stettin, 18. März. Wetter: Veränder⸗ markt. Wei a beh. Roggen ruhig. findet Dienſtag auf Staatskoſten ftatt. 0 
ohne Aenderung angenommen. Ruheſtand. lich. Temperatur + 2 Grad, Nachts — 3 Grad Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Kopenhagen, 18. März. Der Rücktritt 


von Zitzewitz⸗Zezenow über die Er⸗ Für den Bau des neuen evang. Vereins⸗ 


eſt, ER € 7 
lolo 144,00 — 148,00 bez., per April⸗Mai Kilogramm per März 41,12½, per April 41,37 ½, vorſtehend und ſollen dieſelben durch Oppoſitions⸗ 
ir. Käf } 5 150,50 bez., per Mai⸗Juni 151,50 B. u. G, per Mai⸗Auguſt 41,87 ½, per Ottober⸗Dezember männer erſetzt werden, da ſonſt das Budget und 
r loten Parte, 17. Mug, Nacpmitte.Getweine |Ne Ksherigen Astagen für die Beefigungswerte 
bücher, duch Anleipen beglichen, dies läßt Ir A, Müller 3, C L. Geletnely 3, Nechtsan⸗ lolo 123,00—126,50 bez, ber April-Mai 129,50 markt. (Schlufbericht.) Weizen behauptet, pe. Kopeuhagens keine Ausſicht auf Bewilligung. finden 
ſich jedoch für die Folge nicht durchführen und walt Junghans 3, G. Neidlinger 10, Sievert 3, bis 130,00 bez., per Mai i 


hat deshalb der Provinzial Ausſchuß den obigen P. Niekmann 3, E. Dähners 5, Th. Wohlfahrt 5, bez, ver Juni⸗Juli 134,00 B., 133,50 G., per 21,60, per Mai⸗Anguſt gen ruhig, London, 18. März. Mehrere Blätter 


Antrag geſtellt, welcher auch vom Landtage ange- Brandy 3, Amtsrath Schmidt 10, Ungenannt 3, September⸗Oktober 135,50 G. per März 13,80, per Mai⸗Anguſt 14,10. Mehl wi Vi i 

e 5 A. Moit 10, Schubmacherinnung 50, Lürſchner“ Gerſte ohne Handel F/ 41,20, ver |nmverftät Gngere Fompabithe Monde ou 
m 2", Uhr wird der 19. Provinzial Land⸗ meiſter Kempf 5, Rentier Schnittte 5, P. Fiſcher⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Mai⸗Juni 47,60, per Mai⸗Auguſt 47,90. Rüböl! ' ; 

— ee Nes re pe = er J. 5,30, Kirchenkaſſe Petznik 10, P. Möllenſiefen] ſcher 134—140, beh., per März 58,75, per April 59,25, per welchem u. A ausgeführt wird, daß Deutſchland 
. . rei⸗ 


10, Kaufm. L. Lindenberg Baumaterial für 300 Rüböl ohne Handel. Mai⸗Auguſt 60,25, per September⸗Bezember wie in der Medizin, jo auch in anderen Wiſſen⸗ 
Mark gezeichnet, Geh. Rath Königk 10 Mark, Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 60,25. Spiritus beh., per März 50,25, per ſchaften eine führende Rolle bekleide. Was ſpeziell 
Müller u. Bolle 50, Stadtrath Dr. Bräunlich a 100 Prozent loko 70er 34,4 G., per März April 50,25, per Mai⸗Auguſt 49,50, per Sep⸗ die deutſche Nation für die Entwickelung der 
50, A. Rohr 10, Komm Rath Wolkenhauer 30, 70er 33 nom., per April⸗Mai 70er 33,4 nom., tember⸗Dezember 44,50. — Wetter: Bedeckt. log Wiſ ſten in den I 50 
G. Danzers Nachf. 50, M. Quiftorp 20, G. A. per Auguſt⸗September 70er 35,2 nom. DVavre, 17. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. pathologiſchen Wiſſenſchaften in den letzten 500 
Karow 50, Baltzer u. Schumacher 40, Lüdke u. Petroleum 28 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann,] Jahren gethan, ſei mehr als was alle andern 
Co. 15, Meußer u. Schmidt 10, Pol.⸗Präſ. Thon Angemeldet: Nichts. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Länder auf dieſem Gebiete geleiſte i 


ſachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ 
ſchloſſen. 


